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(54) Verbindung zum lösbaren Verbinden von Leuchten oder Leuchtenteilen

(57) Eine Verbindung, insbesondere Steckverbin-
dung, zum lösbaren Verbinden zweier Leuchtenteile mit
einer oder mehreren Formschlußaussparungen und ei-
nem oder mehreren vorspringenden Formschlußele-
menten zum Eingreifen in die Formschlußaussparun-
gen zur Bildung einer Formschlußverbindung zwischen
den beiden Leuchtenteilen ist dadurch gekennzeichnet,
daß die vorspringenden Formschlußelemente (9) mit

den Formschlußaussparungen (11) form- und kraft-
schlüssig zusammenwirken, wobei der Kraftschluß in
der Einschubrichtung der Formschlußelemente (9) in
die Formschlußaussparungen (11) derart wirkt, daß die
Formschlußelemente (9) unter Überwindung einer Ge-
genkraft durch Druck in die Einschubrichtung in Eingriff
mit den Formschlußaussparungen gebracht und durch
Zug entgegen der Einschubrichtung gelöst werden kön-
nen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verbindung für
Leuchten oder Leuchtenteile gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1, insbesondere die Verbindung von
Leuchteneinheiten in Lichtbändern.
[0002] Bei der Installation von Lichtbändern müssen
mehrere Leuchteneinheiten miteinander ausgerichtet
und verbunden werden, um ein durchgängiges gerades
Lichtband zu bilden. Zum Verbinden von mehreren
Leuchteneinheiten wurden in der Vergangenheit Befe-
stigungselemente, wie Schrauben oder Klammern, oder
gesonderte Verbindungselemente verwendet, die an
den beiden zu verbindenden Leuchtenteilen jeweils in-
dividuell befestigt werden mußten. So schlägt beispiels-
weise WO 98/37360 vor, ober- und unterhalb der beiden
zu verbindenden Leuchten zwei Klammern anzusetzen,
die gegeneinander verspannt werden.
[0003] In WO 98/37360 wird weiterhin vorgeschla-
gen, zum gegenseitigen Ausrichten der Leuchtenein-
heiten an deren Stirnseiten lineare, im Eingriff gegen-
einander bewegbare Nut- und Federprofile vorzusehen,
die, ineinandergesteckt, ein konturengleiches Zusam-
menfügen der Stirnwandteile ermöglichen.
[0004] In EP 0 264 857 B1 wurden Steckrahmen zur
Ausrichtung von Leuchteneinheiten vorgeschlagen, die
im Eingriff frei gegeneinander bewegbar waren.
[0005] Während die in der WO 98/37360 vorgeschla-
genen Federprofile durchaus hinsichtlich der Längsaus-
richtung der Leuchteneinheiten zu befriedigenden Re-
sultaten führten, ermöglichten sie keine befriedigende
Ausrichtung in vertikaler Richtung, da sich die Federn
in den Nuten in vertikaler Richtung verschieben konn-
ten. Insbesondere bei abgehängten Leuchtensystemen
ergaben sich daher Probleme mit der vertikalen Aus-
richtung. Außerdem war die Montage dadurch er-
schwert, daß sich die beiden Leuchteneinheiten bei der
Installation gegeneinander verschieben konnten und
daher in der Regel nachjustiert werden mußten.
[0006] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Verbin-
dung für Leuchten und Leuchtenbauteile, insbesondere
zur Verbindung von Leuchteneinheiten in Lichtbändern,
zur Verfügung zu stellen, die eine einfachere Ausrich-
tung der Leuchten bzw. Leuchtenbauteile bei der Mon-
tage erlaubt. Weiterhin sollen Leuchten bzw. Leuchten-
bauteile zur Verfügung gestellt werden, die für eine ent-
sprechende Verbindung eingerichtet sind.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Verbindung, insbesondere eine Steckverbin-
dung, zum lösbaren Verbinden zweier Leuchtenteile mit
einer oder mehreren Formschlußaussparungen, insbe-
sondere Formschlußnuten, und einem oder mehreren
vorspringenden Formschlußelementen zum Eingreifen
in die Formschlußaussparungen zur Bildung einer
Formschlußverbindung zwischen den beiden Leuchten-
teilen, welche dadurch gekennzeichnet ist, daß zumin-
dest ein Teil der vorspringenden Formschlußelemente
mit den Formschlußaussparungen form- und kraft-

schlüssig zusammenwirkt, wobei der Kraftschluß zu-
mindest in einer Einschubrichtung der Formschlußele-
mente in die Formschlußaussparungen wirkt, derart,
daß die Formschlußelemente unter Überwindung einer
Gegenkraft aufgrund des Kraftschlusses durch Druck in
die Einschubrichtung in Eingriff mit den Formschlußaus-
sparungen gebracht und durch Zug entgegen der Ein-
schubrichtung gelöst werden können. Unter "Leuchten-
teil" soll dabei irgendein - nicht notwendig separater
oder separierbarer - Abschnitt oder Teil einer Leuchte
verstanden werden.
[0008] Die Erfindung löst das angesprochene Pro-
blem in überraschend einfacher Weise dadurch, daß
durch einen zusätzlichen Kraftschluß eine Verschie-
bung der Formschlußelemente in den Formschlußaus-
sparungen verhindert wird. Daher kann man bei der
Montage die entsprechenden Leuchten bzw. Leuchten-
bauteile durch Ineinanderstecken der entsprechenden
Verbindungselemente vorübergehend fixieren und
dann eine Justierung oder Nachjustierung der Aufhän-
gung durchführen. Außerdem werden durch die Verbin-
dung geringfügige Justierungsfehler kompensiert. An-
dererseits ermöglicht die erfindungsgemäße Verbin-
dung auch ein einfaches Abziehen der vorspringenden
Formschlußelemente aus den Formschlußaussparun-
gen, so daß die Verbindung leicht gelöst werden kann.
Die Verbindung muß nicht so beschaffen sein, daß sie
das Gewicht des oder der Leuchten oder Leuchtenbau-
teile tragen kann. Für viele Zwecke reicht es aus, wenn
eine Fixierung soweit erreicht wird, daß bei der Montage
von Leuchten oder Leuchtenbauteilen eine Relativbe-
wegung behindert wird.
[0009] Gemäß einer besonderen Ausführungsform
der Erfindung kann vorgesehen sein, daß alle Form-
schlußelemente form- und kraftschlüssig mit den ent-
sprechenden Formschlußaussparungen zusammen-
wirken. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, daß nur
ein Teil der Formschlußelemente mit entsprechenden
Formschlußaussparungen kraftschlüssig zusammen-
wirkt.
[0010] Erfindungsgemäß findet zwischen den Form-
schlußelementen und den Formschlußaussparungen
keine Verriegelung der Formschlußelemente in den
Formschlußaussparungen statt, so daß die beiden ver-
bundenen Teile durch Abziehen voneinander wieder ge-
löst werden können, ohne daß eine Klinke, ein Rastele-
ment oder dgl. zuvor verlagert werden muß. Es kann
insbesondere vorgesehen sein, daß der Formschluß
zwischen den beiden Formschlußnuten und den Form-
schlußelementen nicht in der Einschubrichtung wirkt. Es
kann jedoch auch in der Einschubrichtung unter Um-
ständen eine Formschlußkomponente vorhanden sein,
beispielsweise in der Form einer Verengung der Nut, so-
lange dadurch eine Bewegung in der Einschubrichtung
nicht vollständig blockiert, sondern nur behindert wird,
so daß die Verbindung immer noch durch Abziehen ge-
löst werden kann.
[0011] Die Verbindung ist vorzugsweise so eingerich-
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tet, daß sie von Hand oder unter Zuhilfenahme einfa-
cher handbetätiger Werkzeuge durch Zug entgegen der
Einschubrichtung der Formschlußelemente gelöst wer-
den kann.
[0012] Bevorzugterweise ist vorgesehen, daß zumin-
dest ein Teil der Formschlußelemente bezüglich ent-
sprechender Formschlußaussparungen auf Übermaß
dimensioniert sind, so daß sie im gekoppelten Zustand
in den entsprechenden Formschlußaussparungen ver-
spannt sind.
[0013] Die Erfindung kann insbesondere vorsehen,
daß der Formschluß zwischen den form- und kraft-
schlüssig zusammenwirkenden Formschlußelementen
und Formschlußaussparungen eine Relativbewegung
der Leuchtenteile in mindestens zwei (vorzugsweise li-
nearen) Freiheitsgraden zuläßt und der Kraftschluß zwi-
schen den Formschlußelementen und den
Formschlußaussparungen eine Bewegung in diesen
Freiheitsgraden blockiert.
[0014] Grundsätzlich können die vorspringenden
Formschlußelemente und Formschlußaussparungen
jede geeignete Form haben. Bevorzugt sind jedoch Nu-
ten, insbesondere mit einem rechteckigen Querschnitt,
und hierzu komplementäre Formschlußstege.
[0015] Insbesondere kann vorgesehen sein, daß die
beiden Leuchtenteile jeweils Formschlußnuten und
Formschlußstege aufweisen, die zumindest abschnitts-
weise identisch an beiden Leuchtenteilen derart ausge-
bildet sind, daß an eine Formschlußnut eines entspre-
chenden Abschnitts mindestens ein Formschlußsteg
unmittelbar angrenzt, der mit einer Formschlußnut des
entsprechenden Abschnitts des anderen Leuchtenteils
form- und kraftschlüssig zusammenwirken kann. Vor-
zugsweise entspricht jedem Formschlußsteg eines ent-
sprechenden Abschnitts mindestens eine kraftschlüssig
verbindbare Formschlußnut des entsprechenden Ab-
schnitts des anderen Leuchtenteils.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann vorgesehen sein, daß jedes der beiden Leuchten-
teile mehrere parallele, vorzugsweise gerade Form-
schlußnuten aufweist, die durch hierzu parallele Stege
getrennt sind, wobei einer oder alle Stege etwas breiter
als die Nuten oder ein Teil der Nuten bemessen sind, so
daß ein form- und kraftschlüssiger Eingriff der etwas
breiter bemessenen Stege eines der Leuchtenteile in
die entsprechenden (schmäler bemessenen) Nuten des
anderen Leuchtenteils möglich ist.
[0017] In einer besonders vorteilhaften Anwendung
sind die beiden Leuchtenteile Leuchteneinheiten in ei-
nem Lichtband.
[0018] Erfindungsgemäß wird weiterhin eine Leuchte
mit einem Verbindungsabschnitt zum Verbinden mit ei-
ner anderen Leuchte oder einem anderen Leuchtenteil
zur Verfügung gestellt, in dem ein oder mehrere vor-
springende Formschlußelemente und eine oder mehre-
re Formschlußaussparungen vorhanden sind, wobei ein
oder mehrere vorspringende Formschlußelemente des
Verbindungsabschnitts jeweils komplementär zu einer

oder mehreren Formschlußaussparungen des Verbin-
dungsabschnitts in dem Sinne ausgebildet sind, daß ein
solches Formschlußelement mit einer komplementären
Formschlußaussparung eines identisch ausgebildeten
Verbindungsabschnitts einer anderen Leuchte oder ei-
nes anderen Leuchtenteils form- und kraftschlüssig zu-
sammenwirken kann, wobei der Kraftschluß in einer
Einschubrichtung des Formschlußelements in die
Formschlußaussparung derart wirkt, daß das betreffen-
de Formschlußelement unter Überwindung einer Ge-
genkraft mit der entsprechenden Formschlußausspa-
rung durch Aufbringen von Druck in Einschubrichtung
in Eingriff gebracht und durch Zug entgegen der Ein-
schubrichtung gelöst werden kann.
[0019] Die erfindungsgemäße Leuchte ist also so
ausgebildet, daß sie mit anderen Leuchten oder Leuch-
tenteilen, die einen identisch oder teilweise identisch
ausgebildeten Verbindungsabschnitt aufweisen, ohne
weiteres verbunden werden kann.
[0020] Insbesondere kann vorgesehen sein, daß die
erfindungsgemäße Leuchte als Leuchteneinheit für ein
Lichtband ausgebildet ist und der besagte Verbindungs-
abschnitt sich an einer Stirnwand der Leuchteneinheit
befindet. Selbstverständlich können mehrere derartige
Verbindungsabschnitte, z.B. einer an jeder Stirnwand,
vorgesehen sein.
[0021] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
ist vorgesehen, daß der Verbindungsabschnitt mehrere
parallele Formschlußnuten aufweist, die durch parallele
Formschlußstege getrennt sind, wobei die Breite zumin-
dest eines Teils der Formschlußstege geringfügig grö-
ßer als die Breite der Formschlußnuten oder eines Teils
der Formschlußnuten ist, derart, daß diese etwas brei-
teren Formschlußstege von Hand unter Druck mit Form-
schlußnuten eines anderen Teils form- und kraftschlüs-
sig in Eingriff gebracht werden können, welche diesel-
ben Abmessungen wie Formschlußnuten des Verbin-
dungsabschnitts aufweisen, die etwas schmäler als die
besagten Formschlußelemente sind.
[0022] Weiterhin stellt die Erfindung auch ein neuar-
tiges Leuchtenbauteil, das für eine entsprechende Ver-
bindung eingerichtet ist, zur Verfügung, das z.B. ein
Leuchtengehäuse oder ein An- oder Einbauelement für
eine Leuchte sein kann. Das erfindungsgemäße Leuch-
tenbauteil weist einen Verbindungsabschnitt zum Ver-
binden mit einer anderen Leuchte oder einem anderen
Leuchtenbauteil auf, in dem ein oder mehrere vorsprin-
gende Formschlußelemente und eine oder mehrere
Formschlußaussparungen, die insbesondere Form-
schlußnuten sein können, vorhanden sind, wobei ein
oder mehrere vorspringende Formschlußelemente des
Verbindungsabschnitts jeweils komplementär zu einer
oder mehreren Formschlußaussparungen des Verbin-
dungsabschnitts in dem Sinne ausgebildet sind, daß ein
solches Formschlußelement mit einer komplementären
Formschlußaussparung eines identisch ausgebildeten
Verbindungsabschnitts einer anderen Leuchte oder ei-
nes anderen Leuchtenbauteils form- und kraftschlüssig
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zusammenwirken kann, wobei der Kraftschluß in der
Einschubrichtung des Formschlußelements in die
Formschlußaussparung derart wirkt, daß das betreffen-
de Formschlußelement unter Überwindung einer Ge-
genkraft mit der entsprechenden Formschlußausspa-
rung durch Aufbringen von Druck in Einschubrichtung
in Eingriff gebracht und durch Zug entgegen der Ein-
schubrichtung gelöst werden kann.
[0023] Dabei kann insbesondere vorgesehen sein,
daß der Verbindungsabschnitt mehrere parallele Form-
schlußnuten aufweist, die durch parallele
Formschlußstege getrennt sind, wobei die Breite zumin-
dest eines Teils der Formschlußstege geringfügig brei-
ter als die Breite zumindest eines Teils der Formschluß-
nuten ist, derart, daß die Formschlußstege von Hand
unter Druck mit Formschlußnuten eines anderen Teils
form- und kraftschlüssig in Eingriff gebracht werden
können, welche dieselben Abmessungen wie die
schmäleren Formschlußnuten des Verbindungsab-
schnitts aufweisen.
[0024] Das erfindungsgemäße Leuchtenbauteil kann
insbesondere eine Stirnwand für eine Leuchteneinheit
in einem Lichtband sein.
[0025] Die Erfindung lehrt weiterhin eine neue Ver-
wendung von Leuchten oder Leuchtenbauteilen, die für
eine Formschlußverbindung mit anderen Leuchtentei-
len eingerichtet sind und hierfür vorspringende Form-
schlußelemente und/oder Formschlußaussparungen
aufweisen, dergestalt, daß ein Teil oder alle der vor-
springenden Formschlußelemente bzw.
Formschlußaussparungen mit Formschlußaussparun-
gen bzw. vorspringenden Formschlußelementen eines
anderen Teils derart in Eingriff gebracht werden, daß da-
bei zu dem Formschluß ein Kraftschluß hinzutritt, der
das Formschlußelement in der Aussparung fixiert.
[0026] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung ei-
nes Ausführungsbeispiels anhand der beigefügten
Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt eine Draufsicht von zwei erfindungsge-
mäß ausgebildeten Stirnwandeinsätzen für
eine Leuchteneinheit in einem Lichtband,

Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht der Stirnwandeinsät-
ze gemäß Fig. 1.

[0027] Fig. 1 zeigt zwei beispielhafte Stirnwandein-
sätze 1 für eine Leuchteneinheit für ein Lichtband, ähn-
lich denen, die beispielsweise in der WO 98/37360 oder
in der EP 0 264 857 B1 offenbart sind. Hinsichtlich bei-
spielhafter Möglichkeiten, wie solche Stirnwandeinsät-
ze an den Leuchteneinheiten installiert werden können
bzw. für welche Leuchteneinheiten solche Stirnwand-
einsätze verwendet werden können, wird - ohne Ein-
schränkung der Allgemeinheit - auf diese beiden Druck-
schriften verwiesen. In Fig. 1 und 2 ist angedeutet, daß
die Stirnwandeinsätze 1 Rastelemente 3 zum Einrasten

in das Leuchtengehäuse sowie einen vorspringenden
Rand 5 zum Anliegen und Verkleiden der Vorderkante
des Leuchtengehäuses aufweisen. Dies stellt jedoch
nur eine von zahlreichen Möglichkeiten dar, eine Stirn-
wand an einem Leuchtengehäuse oder einem Leuch-
teneinsatz anzubringen. Insbesondere könnte die Stirn-
wand auch einteilig mit einem Leuchtengehäuse oder
einem Leuchteneinsatz ausgebildet sein, also kein se-
parates Teil, wie in Fig. 1 dargestellt, bilden.
[0028] Auf der Vorderseite der Stirnwand ist ein Nut/
Federprofil 7 mit Federn 9 und Nuten 11 ausgebildet, in
dem sich Federn 9 und Nuten 11 in einer regelmäßigen
Anordnung abwechseln und neben jeder Nut 11 zumin-
dest eine Feder 9 liegt. Weiterhin ist das Nut/Federprofil
7 so ausgebildet, daß es mit einem identischen Nut-Fe-
der-Profil eine formschlüssige Verbindung bilden kann,
wie dies in Fig. 1 und 2 durch die Darstellung von zwei
einander gegenüberstehenden identisch ausgebildeten
Stirnteilen angedeutet ist. Seitlich des Nut/Federprofils
ist jeweils ein Randabschnitt 13 vorgesehen, wobei die
Federn 9 genauso weit oder etwas weniger weit über
die Randabschnitte 13 nach vorne vorstehen wie die Fe-
derabschnitte 13 über den Nutgrund 15 der Nuten 11,
so daß bei einem Zusammenfügen der beiden Stirn-
wandteile 11 die jeweiligen Randabschnitte 13 unmittel-
bar aneinander anschließen und sich eine geschlosse-
ne Außenkontur ohne Zwischenraum ergibt.
[0029] Erfindungsgemäß sind die Federn 9 etwas
breiter als die Nuten 11 ausgebildet, so daß sie nur unter
Druck in die Nuten der gegenüberliegenden Stirnwand
eingeschoben werden können. Dadurch werden die Fe-
dern 9 in den Nuten 11 leicht verspannt, so daß sie sich
nicht ohne weiteres lösen, aber durch Aufbringen einer
entsprechenden Zugkraft ohne weiteres wieder aus den
Nuten 11 abgezogen werden können. Das Übermaß der
Federn 9 ist dabei so bemessen, daß ein Zusammen-
stecken und Abziehen von Hand möglich ist.
[0030] Gemäß einer besonderen Ausführungsform
kann vorgesehen sein, daß nicht alle Federn 9 breiter
als die Nuten 11 sind, oder alle Nuten 11 schmäler als
die Federn 9, sondern nur ein Teil der Nuten und/oder
Federn, so daß ein Teil der Federn 9 in einem reinen
Formschluß in Nuten 11 eingreift und nur ein Teil der
Federn 9 in den Nuten 11 verspannt wird.
[0031] Das in Fig. 1 und 2 dargestellte lineare Nut/
Federprofil läßt sich sehr einfach herstellen. Grundsätz-
lich können jedoch auch andere Profilformen verwendet
werden, beispielsweise kreisförmige Nuten und Federn,
ein Profil mit einer spiralförmigen Nut und einer daran
angrenzenden spiralförmigen Feder oder polygonale
Nut/Federformen. Die Nuten oder Federn können auch
andere Querschnittsformen statt der dargestellten
Rechteckform aufweisen.
[0032] Die in der vorangehenden Beschreibung, den
Ansprüchen und den Zeichnungen offenbarten Merk-
male der Erfindung können sowohl einzeln als auch in
beliebiger Kombination für die Verwirklichung der Erfin-
dung in ihren verschiedenen Ausführungsformen we-
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sentlich sein.

Patentansprüche

1. Verbindung, insbesondere Steckverbindung, zum
lösbaren Verbinden zweier Leuchtenteile mit einer
oder mehreren Formschlußaussparungen (11) und
einem oder mehreren vorspringenden
Formschlußelementen (9) zum Eingreifen in die
Formschlußaussparungen (11) zur Bildung einer
Formschlußverbindung zwischen den beiden
Leuchtenteilen, dadurch gekennzeichnet, daß zu-
mindest ein Teil der vorspringenden Formschluß-
elemente (9) eines Leuchtenteils mit Formschluß-
aussparungen (11) des anderen Leuchtenteils
form- und kraftschlüssig zusammenwirken kann,
wobei der Kraftschluß in einer Einschubrichtung der
Formschlußelemente (9) in die Formschlußausspa-
rungen (11) derart wirkt, daß die Formschlußele-
mente (9) unter Überwindung einer Gegenkraft
durch Druck in die Einschubrichtung in Eingriff mit
den Formschlußaussparungen (11) gebracht und
durch Zug entgegen der Einschubrichtung gelöst
werden können.

2. Verbindung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zumindest ein Teil der
Formschlußelemente (9) bezüglich einer oder meh-
rerer Formschlußaussparungen (11), mit denen sie
zusammenwirken können, auf Übermaß dimensio-
niert ist, so daß diese Formschlußelemente (9) im
gekoppelten Zustand in den entsprechenden
Formschlußaussparungen (11) verspannt sind.

3. Verbindung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der Formschluß zwi-
schen den form- und kraftschlüssig zusammenwir-
kenden Formschlußelementen (9) und Form-
schlußaussparungen (11) eine Relativbewegung
der Leuchtenteile in mindestens zwei Freiheitsgra-
den zuläßt und der Kraftschluß zwischen den Form-
schlußelementen (9) und den Formschlußausspa-
rungen (11) eine Bewegung in diesen Freiheitsgra-
den blockiert.

4. Verbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die beiden Leuchtentei-
le jeweils Formschlußnuten (11) und
Formschlußstege (9) aufweisen, die zumindest ab-
schnittsweise identisch an beiden Leuchtenteilen
derart ausgebildet sind, daß an eine Formschlußnut
(11) eines entsprechenden Abschnitts mindestens
ein Formschlußsteg (9) unmittelbar angrenzt, der
mit einer Formschlußnut (11) des entsprechenden
Abschnitts des anderen Leuchtenteils form- und
kraftschlüssig zusammenwirken kann, die neben
dem entsprechenden Formschlußsteg (9) des an-

deren Leuchtenteils liegt.

5. Verbindung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jedes der beiden Leuchtenteile meh-
rere parallele Formschlußnuten (11) aufweist, die
durch hierzu parallele Stege (9) getrennt sind, wo-
bei zumindest ein Teil der Stege (9) etwas breiter
als zumindest ein Teil der Nuten (11) bemessen ist,
so daß ein form- und kraftschlüssiger Eingriff der
entsprechenden Stege (9) eines der Leuchtenteile
in die entsprechenden Nuten (11) des anderen
Leuchtenteils möglich ist.

6. Verbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß sie von Hand gelöst
werden kann.

7. Verbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die beiden Leuchtentei-
le Leuchteneinheiten in einem Lichtband sind.

8. Leuchte mit einem Verbindungsabschnitt zum Ver-
binden mit einem Leuchtenteil, wobei in dem Ver-
bindungsabschnitt ein oder mehrere vorspringende
Formschlußelemente (9) und ein oder mehrere
Formschlußaussparungen (11) vorhanden sind,
wobei ein oder mehrere vorspringende Form-
schlußelemente (9) des Verbindungsabschnitts je-
weils komplementär zu einer oder mehreren Form-
schlußaussparungen (11) des Verbindungsab-
schnitts ausgebildet sind, derart, daß ein solches
Formschlußelement (9) mit einer komplementären
Formschlußaussparung (11) eines identisch ausge-
bildeten Verbindungsabschnitts eines anderen
Leuchtenteils form- und kraftschlüssig zusammen-
wirken kann, wobei der Kraftschluß in einer Ein-
schubrichtung des Formschlußelements (9) in die
Formschlußaussparung (11) derart wirkt, daß das
betreffende Formschlußelement (9) unter Überwin-
dung einer Gegenkraft mit der entsprechenden
Formschlußaussparung (11) durch Aufbringen von
Druck in Einschubrichtung in Eingriff gebracht und
durch Zug entgegen der Einschubrichtung gelöst
werden kann.

9. Leuchte nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, daß sie als Leuchteneinheit für ein Lichtband
ausgebildet ist und der besagte Verbindungsab-
schnitt sich an einer Stirnwand der Leuchteneinheit
befindet.

10. Leuchte nach einem der Ansprüche 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, daß der Verbindungsab-
schnitt mehrere parallele Formschlußnuten (11)
aufweist, die durch parallele Formschlußstege (9)
getrennt sind, wobei die Breite zumindest eines
Teils der Formschlußstege (9) geringfügig größer
als die Breite zumindest eines Teils der Form-
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schlußnuten (11) ist, derart, daß die entsprechen-
den Formschlußstege (9) von Hand unter Druck mit
Formschlußnuten (11) eines anderen Teils form-
und kraftschlüssig in Eingriff gebracht werden kön-
nen, welche dieselben Abmessungen wie Form-
schlußnuten (11) des Verbindungsabschnitts auf-
weisen.

11. Leuchtenbauteil mit einem Verbindungsabschnitt
zum Verbinden mit einem anderen Leuchtenteil,
wobei in dem Verbindungsabschnitt ein oder meh-
rere vorspringende Formschlußelemente (9) und
ein oder mehrere Formschlußaussparungen (11)
vorhanden sind, wobei ein oder mehrere vorsprin-
gende Formschlußelemente (9) des Verbindungs-
abschnitts jeweils komplementär zu einer oder
mehreren Formschlußaussparungen (11) des Ver-
bindungsabschnitts ausgebildet sind, derart, daß
ein solches Formschlußelement (9) mit einer kom-
plementären Formschlußaussparung (11) eines
identisch ausgebildeten Verbindungsabschnitts ei-
nes anderen Leuchtenteils form- und kraftschlüssig
zusammenwirken kann, wobei der Kraftschluß in ei-
ner Einschubrichtung des Formschlußelements (9)
in die Formschlußaussparung (11) derart wirkt, daß
das betreffende Formschlußelement (9) unter
Überwindung einer Gegenkraft mit der entspre-
chenden Formschlußaussparung (11) durch Auf-
bringen von Druck in Einschubrichtung in Eingriff
gebracht und durch Zug entgegen der Einschub-
richtung gelöst werden kann.

12. Leuchtenbauteil nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Verbindungsabschnitt meh-
rere parallele Formschlußnuten (11) aufweist, die
durch parallele Formschlußstege (9) getrennt sind,
wobei die Breite zumindest eines Teils der Form-
schlußstege (9) geringfügig größer als die Breite
zumindest eines Teils der Formschlußnuten (11) ist,
derart, daß die Formschlußstege (9) von Hand un-
ter Druck mit Formschlußnuten (11) eines anderen
Teils form- und kraftschlüssig in Eingriff gebracht
werden können, welche dieselben Abmessungen
wie Formschlußnuten (11) des Verbindungsab-
schnitts aufweisen.

13. Stirnwand zum Befestigen an einer Leuchtenein-
heit für ein Lichtbandsystem nach einem der An-
sprüche 11 oder 12.

14. Verwendung einer Leuchte oder eines Leuchten-
bauteils mit einem Verbindungsabschnitt zum Ver-
binden mit einem anderen Leuchtenteil, insbeson-
dere in Form einer Steckverbindung, wobei in dem
Verbindungsabschnitt ein oder mehrere vorsprin-
gende Formschlußelemente (9) und/oder eine oder
mehrere Formschlußaussparungen (11) vorhanden
sind, dadurch gekennzeichnet, daß zumindest ein

vorspringendes Formschlußelement (9) und/oder
eine Formschlußaussparung (11) mit einem vor-
springenden Formschlußelement (9) bzw. einer
Formschlußaussparung (11) eines zu verbinden-
den Leuchtenteils derart in Eingriff gebracht wird,
daß diese form- und kraftschlüssig zusammenwir-
ken, wobei der Kraftschluß in einer Einschubrich-
tung des Formschlußelements (9) in die Form-
schlußaussparung (11) derart wirkt, daß das Form-
schlußelement (9) unter Überwindung einer Gegen-
kraft durch Druck in die Einschubrichtung in Eingriff
mit der Formschlußaussparung (11) gebracht und
durch Zug entgegen der Einschubrichtung gelöst
werden kann.
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